
 

IG Metall 
Neunkirchen Aufruf zum Aktionstag 

SICHERE BESCHÄFTIGUNG UND PERSPEKTIVEN 
FÜR ALLE BESCHÄFTIGTEN IN UNSERER REGION! 

Die IG Metall Neunkirchen ruft zu einer machtvollen Demonstration auf! 

Dienstag, 15. Juni 2010 
Beginn: 16.00 Uhr 

Ort:Rondell in Homburg zum Marktplatz, 
Demonstration zum Marktplatz 

 
Ende gegen 20.00 Uhr 

Begleitmusik durch OKU and the Reggaerockers spielen bis 21.00 Uhr weiter. 
 

Für Essen und Getränke ist bestens gesorgt. 

V.i.s.d.P.: IG METALL NEUNKIRCHEN, Jörg Caspar (1. Bevollmächtigter), Bürgermeister-Ludwig-Straße 8, 66538 Neunkirchen 

01. Juni 2010 

Die Jungen sind einer der Verlierer der Krise, ihre 
Situation ist dramatisch. 
Ihre Arbeitslosenquote ist viermal so hoch wie 
bei der restlichen Bevölkerung. Aber die 
Jugendlichen fragen sich: Kann ich in der Region 
noch mein Berufsleben solide aufbauen?  
 
Für die IG Metall sind Beschäftigungssicherung, 
prekäre Beschäftigung, Ausbildungsqualität und 
drohender Fachkräftemangel die Topthemen. 
Gemeinsam mit unseren Betriebsräten haben wir 
Anteil an der Krisenbewältigung. Oberstes Ziel ist 
die Beschäftigungssicherung. Gleichzeitig finden 
wir uns nicht mit schlechtbezahlter Leiharbeit 
oder der Rente mit 67 ab. Sie verhindert, dass die 
„Alten“ ihren verdienten Ruhestand genießen 
können und verbaut den Jungen den Zugang zum 
Betrieb. Wir müssen in der Öffentlichkeit noch 
mehr Druck machen. Deshalb werden wir an 
unserem Homburger Aktionstag am 15. Juni 
unsere Forderungen massiv und laut an die 
Unternehmen und an die Politik richten. 
Gemeinsam erreichen wir mehr! 

Die Krise ist noch lange nicht vorbei. 
Die Finanzjongleure treiben einen 
Wahnwitz. Sie haben die weltweite 
Wirtschaftskrise verursacht. Auch 
unsere Region ist betroffen. 
 

Wir sind nicht die Verursacher der Krise. Dafür 
sind die Spekulanten verantwortlich. Seit Beginn 
der Krise Ende 2008 sind allein in unserer Region 
über 1.000 Arbeitsplätze abgebaut worden.  
 
Betroffen waren vor allem junge Menschen in 
befristeten und Leiharbeitsverhältnissen. Und die 
Krise bedroht weiter die Beschäftigten in der 
Region. Arbeitsplätze sind nach wie vor in 
Gefahr. Kurzarbeit bedeutet weniger Geld für die 
Arbeitnehmerhaushalte. Unsichere 
Beschäftigung und Leiharbeit nehmen zu. Viele 
fragen sich: Wie kann ich in der Region meine 
Existenz und die meiner Familie und Kinder 
sichern?  
Und unsere Jugend trifft es besonders hart. 


